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Wie gefährlic~ i,st das Supergift? kTi tlq, 3. f~ ; 

-Dioxin~der StoffallsMünChehauen 
, I " . .. . /,:, ' ,,' "! . 

,Tierexperiment~ , geben Anhaltspunkte iEigen$Cbaft"n für Menschensc~wer beweisbar 
• • " . . '. <, -,I"" ' . • ' ",:: ' , ' . ' . . . I 

~ e t'e r tI h 8 8 e n IM Ü n c h eh a g e~ Die GefahfdllD8. die'von d.,rSQnder- abrelchte,Jl Kon.zentra~on v~n wenigen 
mull~eponJe Münche~agen llusgeht. wir" g~rä, 81 gt 01 durcb,e.lnllD Stoff - das Super- milliardstel ~ pro , Kl ~ogramm Kör-

,glft Dlo~. Bei der 'Beurteilung sowo~.d19' kurzfristigen ~ auch der langfrisU- pergewicht und Tag kann dlekrebserzeu-
• 'sen A~wlrkungen, die von der Deponie aQgehen, bei. der Einsc~lzung einer gende Wirkung für verschiedene Tierarten 

langftistigen yene .. ch~derUm~ebun.s ~er De~onJe spielt .imJQl!rdle rra.ge b~legt werden. Bel der gleichen Tierart 
IlI!ch ~er G.efährllchkeitdes Supergafts d~., entscheidende R,olle. Wa& isJ DIOXID, konnen In verschiedenen Organen Krebs-

. wie ward diese Substam; gebildet? Welche AuswirJcungen hat das DioXin a\ü den tUII)ore durch DIoxingaben ausgelöst wer-
:-menschlichen Körper, whl gefiilirlich ist eigenUiCIa diese Substabz?Auf dJ~Se Fra- den. , ' " ..' 
'gen versucht 'der BtJND.KreiBvorsitzende Dr,. ~!lrald f~e~cb (petpnha8.IID), mit Bel der Grenzwertfest1e8un8 für den 
fulgende~ Beitrag eine Antwort zu geben, ," ' ,,~,( ,: ' . ' , ' ; ·Menschen wird versucht, allll'bekannten 

'----:-.,...----------...,;.-----.;.;...~.-, ~,-----' Daten zuberückslcbtigen, um eine für den 
Der Begriff DiolPn stehtnlcht für eine Daten vor, um dess#D GeflillrdlJngspoten- Menschen zulässige tägliche Gesamtdosis 

einzelne chemische Verbindung. sondern , tial abschätzen zu können. Bill ;!1er Bllwer- ,zu bestlnt.mlpL Gnq1dsätzllch gibt es In der 
: für ehie ganz Stoffgruppe von insgesamt 75 f hmg der Gefährlichkeit von Seveso-DJ9xin, Wiaaensc~ zwelverschieaena Verfah­
I verschiedenen Vertretern. Elpe dieser 75 verblüfft zuerst d,le geringe Dioxinmenge; ren. ~Iesen Grenzwert festzulegen. 

verschiedenen 'Dloxlnverblndungen Ist die beim Meerschweinchlln im Tierexperi-DieeinlJ Varilinte geht davon aus den 
das sogenannte Seveso-Dloxin, c.hemlschment zum Tode.führt: Ein zehnmillionstel NO~Wert festzulegen. den .. No eff~ct le-
2,3.7,8 Tetrachlo,~lbenzo-p:.dlo~n '~e- GrammI Doch die akute G~Isk!tlt, ist n~cht vel". Dieser Wert wird in koQtrQll1erten 
nannt. Die ~~brauchUch" Abkurzupg: die HallPtelgensc~ Qes~eve~o"Dloxms. Tierversuchen bestimmt. Der "No effect le­
'JP.-7,8 TeDD., VJel wichtiger sind: pie k.r8,b$e~gende EI- vel" Ist die Grenzkonzeotratlon, die Im le-

:e Gesamth~lt , aller Dioxine ~Ind ,VOll genschaft. die er~gutVElriil)Qern~e Wi~.kung benslangen TierVersuch keine erkennbare 
tvren~chenhand herg~,stellta kunsthche BBwt!ldtB .schwacquJ,l8 ,~~ B~lntrachU- Wirkung auf die Gesundheit der Versuchs­
VerblDdun~~n. Aus!~hrllche Untersu- gun~ des Im~unsystems: .\ k ,' " , tiere bat. Diese WirkungseInschätZung be- ' 
chu~gen m ungestortem abgelagerten . Fur :,dan Menschen ,sIDd; dlelit! fdlil8fl; ;; ruht j!Xlocham rein op~chen Beob\l~-' 
Schl,lck vom Grund der Großen Se~n ,In' sc~aften des" Seveso~DlOxins schw~r be- tungen und Bewertung des Verhaltens der' 
~erlkazelgteneind!lut1§.daßerst~tBe- welsba.,. Wäbrendlm Tferexperlment , Versu(;hstiere. :Eine Untersuchung des 
8Um der • .Drelßlger JIlhni dieses Jalri~un- . dUnJl,l$QlIertl' Haltung unllgez~elten Ver- Blutes, des Fettgewebes und andllrer Org\l­
de~ Ablagerungep von ~lmQnen iin der zehrvon geringen J(onptPtr,tl(:~nen ,das ne Ilnd~t hierbei nJcht statt Ebenfalls wird 
Umwelt erfolgten: VO,r ·dleserZ6U Ist in ~Ioxin die ohßn . ~enann~en " Wirkungen keine Öbduktion derdurcbge~esteten Tie­
Umfeld proben kein DIOxin nachweisbar. emdeutlg nachgeWiesen werd"n konnten, " re durcllgefübrt. Der gefumiene-Grenzwert ' 
ChlorchemleaWllösender F!lktor las8,~n !lIeh beim Menschen Gesl:'ndhelts- ' Ist also eine Große, 'dia von1iußerlichen " 

I Das Auftreten der Dioxine geht elrthl)r schaden und Todesursac;hen Dicht ver. Verändenmgen der Versuchstiere abhän-
1 mit dem Beginn der Produktion der Chlor.' gle\chbar zuordnen. Zwisch.eq Dloxlnauf- g!g ist. Von diesem NOEL-Wert wird dann 
, chemie. Beispielhafte AIlwendungell def n~m\l (be~lng1 durc? ;.rJ,eltsplatz bZW, unter Verwendung eines Slcherheltsfak-
: cplorchemle sind u. a.PVC, Unkraut- und Chemieunfalle) 4n~ eme~Erkrankungve~ tors von 100 oder 1000 der ADI-Wert (Ac-
, Insektenvernichtungsmittelsowle Lacklä- gehl beim Men~che!l el118,lange Zeit,yoneeptable Dayly Intakelzudeutsch: tägllchs 

semlttel. Die chemische Pro~uktion hat. bis zu zwei Jahrzehnten, so "aß ein ursach- duldbareAufnahme) errechnet. Die Welt-
I d,le \:,erbin!iungen der Dl\}x\ne nicht ge- ~l!r~~Samm\l~~qu.rschw~r~ewels- gesundhejtsorganlsation WHO hat den 
i zielt erzeugt. Sie entstehen ala Nebenpro- Ist. , . " ' ', ADI-Wert als die Größe ,~lIltgelegt. die nach 
i ' dukte, d. h. als Verunrelnlgungep bel che. Dieses grundsä~l1che Problem (larf 1&0 . Stand deI W~eßll bei tägllchef Aufnahme , 
; mlschen.Pro;z:essen. D1e8.e , ~l)benprodukte doch nicht· d~u fuhren, daß}as SeveSD- ,während deli gesamten Lebens zu keinem ' 

sind Abfälle und müssen als Sondermüll Dioxin hinsichtlich der Gefalt\'dullB des,' erkennpaten se/lundhe~tlichen Rl~.lk~ 
! entsorgt werden. . Mel1schen nur aus dem BI1~kwlnkel der ,führt.' , 

I ' Die Dioxine entstehen aber nicht nur als reinen Giftigkeit betrachtet Wird, Nicht die 
, Nebenprodukt bel chemischen Prozessen • . geringen K~:mzentratlonen, die zum Verglf- ADI-Wert ein bUllonstel Gramm 
i sondern auch bei allen VerbreDllllPgspro- lungstoQ Juhre{l. slnd der Grund der Be-ADI-Wertfilr Seveso-Dloxln beträgt ein 

l ,r <3n Und Pyrolyseverfahren, in denen sorgIlls, sondern die noch w~sentl1ch nled- . bllllo~tel Gramm - das lsl der mUllonste 
\.. Produkte der Chlorchemle eingesetzt ,rlgefen KonzentraUo~e?, die zu Krebse~~ Tell emes mUlloD8ten Granuns - pro Kilo­

I wefden. ,, ' . ~ankunge~ und ~~hadlgungen deI: Nach~ gramm Körpergewicht und Tag. In der Ol-
I Qbwohl d.lese Stoffgnippe der Dioxine kOIJlmen führen konnen. ' . lac,he Im Polder IV derSondermfllldeponle 
I seit nunmehr elnam halben Jahrhundert - Krebserzeugende Wirj(ung Münchehagen wurde pro KiI~!P'amm Öl ' 

zum größten TeU ' unabsichtlich - In die ' Grundlage für die Gefanrenabwebr ~d eine mehrere mIllIardenfach höhere ~on- , 
Umwljlt abgegeben wUrde,liegen bis heutq , den Besorgnisgrunds, atz für den Menschen . zentraUon gefunden. Es 1st selbstverständ • . 
nur füreineIl Vertreter dieser ~toffgruppe, • I~ somit die krebserzeuR8nde W~kwlS dtll li,t;h • daß dies, e Probe ni<;ht d4'ekt v, on Men- , 

, nämlich daa Sevesif-Dlbxlii~' IfiiMelehende "Seveso-Dloxlns.Nocb''lIn \Berelclt-det'~iU-,;';'~' liehen aufg~D9mmen ode. verzehrt ,.wird., 
, ' ' '': " ' ,:.: :, .. ' ,,' ~ "" ; ". "",., , ~~~:V;endalth,dafKoiUentratlon-mac:ht,leo" 

l":dOChüoerdeutlich, was,für , ein Gefähr- ", 
, dungspotenUillin dieser imdlohtllP Dep~ '. 
" nie schlummert. , ..' 

, ,Die zweite Möglichkeit, einen für den 
Menschen brauchbaren Grenzwert festzu­
legen ist" die Bestiminung dlill' ,ollenannteJl " 
virtuell " slcheranDosis, ' VSD-Wert 8e-' 
nennt I;llevlrtuell,llchere Dosis stellt die 
lebenslapgtilgllche Aufnahmamange 'dar. 
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I dl., VOll.,!nem ~a~", " ,,,ndiq S~ff .uf. hch' d~VSQ~W~ berü4.lchtlgt. " ; , 
geno~en werden. ' • , B~Aufnaluq VöI11I 'Probl~m,atlech ',wtrd , dre wt,sen·' 

• ' dieser täsIlch"n 00'" IU'Ch eine MlIllon s~lI~ Ql.kuillon, wenn die übrlgeD 
, Indivlduen'darf picht JDehr all .in •• an .1. Vettteter.ltei,Dlox1ufainlU. beurteilt, wer-\ 

nem l<reb.tumOi - auaplött dwch~~,dm, IOu.n. Grwidlqeod. ArbelleD_Wld: 
, Substan~ - !Sterben. Du , einkalkulierte UDter.uchunS8D über dl8 , Wlrkunglwel. ' 
Rel!uuUto ,beträgt hier eins zu eiDer Mil. IBn der anderen neben dem Seveso-Dloxin 

, lion. :", ',' " , ' noch existierenden DIoxine li!'gen nicht 
, Der V$l}.Wert für Seveso-Oloxin Istet. vor: Hinsichtlich 'der Giftigkeit der ande­

, , wa um den Faktor 100 kleiner als der oben ren DIoxine gibt es Daten. die zeigen. d.aß 
, beschrle~elie ADI-Wert, DIes bed,eutet. daß da!! Seveso-DIoxin die giftigste Verb ln­
,belYerwf;lndung des 'VSD-Wer1es noch ' dllllg Im,Geaamtverglelch der Dloxingrup-

• größere pnd Umsichtigere Vorsorgemaß.. pe Ist. WlI/l die krebserzeugenden. erbgut. 
1 nahmen,von dlln Behörden getroffen wer· ~chädlgi;mden und das,' Immunsystem. 

den müssen. um eine weitere Verbreitung schädigenden Wirkungen angeht. so ist 
~ von Seveso-DlOxin In die Umwelt und so- wenig bis nichts für dia anderen DIoxInB 
: mit In dIe Nahrungskette der Gesamtbevöl· bekannt. Totale Unkenntnis besteht hin· , 
, kerung zu verhindern. sichtlich des Zusammljnwirkf;lns verschle-
; Wichtig b.ei der ~in8chätzung derG~fah. dener Dioxine in e~nem Körper., 

ren durch dIe Behorden Ist. daß der Burger: Risiko ';" __ L'''_'_ ' 'h ',' 
> Auskunft darüber erhält, welche Art der , ' e .................. slC wer ; , , " 

Einschätzung Y9rpno~en wird. Bel Zu. ' Dies alles macht eine .8QdgülUge Bewer. 
! grun~elegung d8l!ADI"Wertes durch die , tung und R1slkoelnschötzung bei Dioxin· 
:, Behörden wird du Schwergewicht auf die funden schwer. Mangelnde petallkenntnls 
• Glftelgenschaften des ,SeveBo-Dioxlns ge- darf aber nicht dazu , verführen, die Ge-
i legt, bei Verwend uns des VSD-Wertes samtproblemaUk zu verharmlosen. Du Se- . ' 
! wfrd VOll vornh8l'8lD der Besorgnisgrund. veaq.Dloxln stellt die Spitze des Eisberges 
~ eata der Iaebe~.8e~~,Wlr~'!e~~, d~e:" ,} der 1esamt~&:.DiO?dne) 4W;~1 die- , 

; VC;~~rC!d~e,aq~äiieii~~hn'Ch;'!.~~';e~ili~l~::~:1e:",verbo:t:'" 
!Geged88, tz führt bei der Begutachtun8vo~ ' :rfuP~t,llWCh in sichb~~ wird die z!.1~ 
: Untersp,ch1.Ul8Jdat~durch ·To~lagen/ ' ~~,~l1Jlg~eigen. > " , ,: " , 

, zu denunter~chledl!chen AuffassUngen. , 'f:Bls:tiildSÜlUje KI~be1t vorliegt. muß ,In ' 
: Während eine einflußreiche Gruppe vOl}weiterQsÄ\J8tfjlgen;"'le~ : DtoXlIW aus der 

! deutschen Toxlk.ologen dan ADI·Wert als SondennÖlldeponle" Münchehagen mit 
el~g ~ J>eaCht~IJ,d~ GrqQfilln 'de~ w.t,ssen· Entschledenheit vedilDdert; kurzfristig .,In 

, schaftlIcheIl Diskussion vertreten, wird I\bsoluter Schadstoffaustragsstop erreicht 
von, anderen exponierten Toxikologen die und langfristig eine Totelsanlerung ange· 

,l<rebsgsfährdung und somit ausschließ. strpbt werden. : " 
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"Forderunge~ der Stadt Petershagen be,i ' 
" Deponre~Sanierung berücksichtigen" 
: Briefwechsel zwischen NRW und,Nledefsachsen auf M,lnlaterebene 
" Pe ter sn age 01 DU 18 e I du r r. ws:. :~~te HanS Rohe auch die Delegierten 'der 
gen der länderübergreiflludlin Probleina.~ SPD-Unterbezirkstagung am vergangenen 

;tik ,der Sondermüll.Deponie Müncheha. Wochenende. Rohe erinnerte in diesem 
gen gibtB8irizwischen auch einen. regen Zusammenhang deran, daß Klaus Matthle· 
Briefw"ch,el' 'zwischen Nordrhpln.West. 'sen bereits 1985 gleich nach Bekanntwer- . 
faleound NIedersachsen auf Ministerebe- den der Seveso-Dioxln-Funde auf der De­
ne; So beantwortete j~ UmweltmlnJster wnle den dama.~lgen Minister Gh,lp aufge- . 
Klilus Mllttbiesen in Dü~dorf 'postwen. fordert habe dafür zu sorgen, daß keine Ab- , 
dend ein Schreiben seines AJotskoUegens , wässer aus der Deponie auf ober- oder un- I 

Wemer Renmip1'8. In diB88m Brief fordert , terirdischem Weg nach Nordrheln-Westfa- ! 

derSPD-PolUikeremeut die LllQdesregie- ', Ien gelangen können. _ , 
ruilg In Hannover auf, die begründete~ • Mlnl;ter Matthl~sen, 50 imter~trlch Ro- I 
Forderu!lgen der , Stadt P~tersbagen bel he, habe sich zwischenzeitlich wiederholt : 
der Sanlel'UD8 der Lagerstätte zu berück- für eine Sicherung der Lagerstätte elnge- '\ 
,,,Ichtigen. " setzt und werde auch weiterhin darauf " 

Mit Nachdruck unterstützte Klaus Mat· ' drängen, daß die Fqrderungen derStildt 
,thlesen In seinem Schreiben ~uch den Peter~hageIJ., des Kr~lses Mlnd,en-Lübbek- ' 
~uns.ch der Stadt Pelershagen. nachKo- ke unp der staatlichen Stellen bel der Sa­
stenerstattung durch das Lan~ Nledersach-' nierung berücksichtigt we.rden. ..Insge­
sen. "Der Stadt Petershagan smd, ~ur Slche,. samt wird deutlich, daß Minister Matthle­
rung Ihres Stadtgebietes gegen' das Eln-, sen seit Bekanntwerden der badrückenden ' 
drlngell ,Vo~ SGh.~dBtoffen aus dar SondeE- Probleme mit der Sondermülldeponie 
abfalldeponle Munchehagen Koste~ In Ho- MüDchehagen die Interessen der In Nord~ 
he von lO~ 50Q' Merk antstap.dlln, Infpr- ,rhein-Westfalen Betroffllllen und des Um-
• miert 4er NRW·UmweltIl).lnister in seinem weltschutzes lDsgesamt mit allem Nach. 
Brief und ftihrt fort: "Nachdem .aufgrund druck vertreten hat," sagte Hans Rohe 
der bisher durchsefUhrt~il , Untersuchun.' wörtlich. ' MT, \ ~ ~ ~o 
gen und der vorliegenden Gutac4ten ~el- ' " I' \ , ~ " ~ ~ <r , 

: felsfrei feststeht, daß die Sond!lrabfall~e~ 
ponie Undlchtlglceiten aufweist und es ne:. 
ben der Verfraclitung von Schadstoffen auf-

i dem Grund. , \lIld Oberflächenwasserpfad 
auch zu Belastungen defUPlllegenc:len Flä- i 

, chen durch -Verwehungengeltommen :Ist, i 
erscheint mir das Begehren der Stadt Pe- , 
tershagen wohl begründet." ', " , 

~bllchHeßend blltont Matthiesen: .. lcb 
denke, daß es in einem gutnachberlichen ' 
Verhältnis dienlich und den unterschied-

, lichen Möglichkeiten einer Stadt und ei-
I nes Landes angeJllaSsen wäre, wenn die ', 
Stadt Petershagen nicht auf den Weg einer 
Klage Sesen das LandNIedersachsen ge- : 

, drängt würde." , " I 

Über die Aktivitäten des NRW-pmwelt- ; 
ministeriums In Sachen MünChehagen ln- , 
formierte der heimische Landtagsabgeord-' 

- - -, - --, - ,,-, ~~'~-....,.,-, ...... ,~-.1~, "'-'-, ~, 
dIll VOll !lInem ~ jlndeq Stoff 4U 
, no~en werden. ' , . Ba,l ' ,,Aufnahn: 


